
Materialsammlung 
Bereich „Chatsprache“ und Sprache in neuen 

Medien wie SMS und E-Mail  

 
 

(aus: Wagener, Andrea; Schurf, Bernd: Cornelsen Deutschbuch Klasse 8. 2007. S. 93.) 
 
 
Die denotative Bedeutung ist also die Grundbedeutung. 
Die konnotative Bedeutung ist die so genannte mitschwingende Bedeutung. 
Das Substantiv dazu lautet Konnotation.  
 
Überlege, wie dies mit der Übersetzung und Eindeutschung von 
Anglizismen zusammenhängt. 
 
Mögliche Beispiele: CU!, LOL, FUN4YOU 

 
 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(aus: Goldenstein, Ferris: Sag`s doch Denglisch. The book fort he better understanding.  
Basic Vocabulary. Frankfurt a.M.: Subito Baumhaus 2006. S. 99) 

 

 
Karikaturen von Friedrich Retkowski.  

Entnommen von: http://www.vds-ev.de/literatur/humor/k_retkowski5.php 
 
 
 



"cul8r": Wir sehen uns später 
Geheimcode? Internet-Surfer und SMS-Schreiber erfinden ihre eigene Sprache 

Aus der Berliner Morgenpost vom 9. Oktober 2006 
Krebs, Kevin 

von: http://www.morgenpost.de/content/2006/10/09/jugend/858606.html  
 
Schnelle Verständigung per Tastendruck: SMS und E-Mails stehen hoch im Kurs. Nur 
Eingeweihte verstehen die vielen Kürzel. 

Schon mal von "hdl" und "cul8er" gehört? Wer solche Kürzel versteht, liegt im Trend, denn 
sie gehören zur weltweit immer populärer werdenden Chatsprache. Abkürzungen wie "hdl" 
oder die englische Abschiedsformel "cul8er" sind typisch, finden sich auch in SMS und E-
Mails. Das erste bedeutet "Hab dich lieb", das zweite kommt aus dem Englischen und klingt 
ausgesprochen wie "see you later" ("wir sehen uns später").  

Charakteristisch für diese ganz eigene Sprache ist es, dass man möglichst knapp und 
eindringlich versucht, dem Gegenüber Infos oder Gefühle verständlich zu machen. 
Besonders beliebt sind englische Abkürzungen. Diese Kürzel ergeben oft erst einen Sinn, 
wenn man sie laut ausspricht. Manchmal stehen Buchstaben wie "r" und "y" für ganze Worte 
("are" wie "sind" und "why" wie "warum"). Die bei Chattern beliebte Buchstabenfolge "lol" 
bedeutet "laughing out loud" (laut lachen). In weiteren Varianten tauchen auch Zahlen auf. 
Als Beispiel kann man sich das liebevolle "o4u" anschauen ("only for you" = "nur für dich"). 
Dass sich die englische Chatsprache so stark durchsetzt, liegt wohl daran, dass weltweit die 
meisten Chats englischsprachig sind. Doch natürlich gibt es Chatkürzel auch in anderen 
Sprachen. Ein Beispiel ist das deutsche "hdl".  

Eine von Buchstaben und Wörtern vollkommen unabhängige Form der Chatsprache sind 
"Emoticons", auch Smileys genannt. Da es oft schwer ist, die Gefühlslage des Gegenübers 
beim Chatten richtig zu durchschauen, verwenden viele Chatter Smileys. Das hat sich in den 
letzten zehn Jahren als Methode durchgesetzt - auch um Missverständnissen vorzubeugen. 
Derzeit gibt es Tausende von Smileys, die aus dem Internet herunter geladen werden 
können. 

Es stellt sich die Frage, welche Entwicklung die Chatsprache nehmen wird. Schon heute wird 
sie nur noch von bestimmten Gruppen verstanden. Für Jugendliche ist sie sicher der 
Versuch, eine eigene Sprache zu entwickeln. Aber viele Sprachwissenschaftler stemmen 
sich gegen diese Entwicklung: Sie verunstalte die Sprache und gefährde - auch durch 
Anglizismen - den Weiterbestand des Deutschen.  

Ob die Chat- und SMS-Sprache wirklich so großen Einfluss auf die Sprachentwicklung 
nimmt, muss erst einmal geklärt werden. Dass Sätze wie "B4, we usd 2 go 2 NY 2C my bro, 
his GF & thr 3 :-@ kds ..." bald Alltag werden, ist trotz der rasant steigenden Zahl von 
Internetnutzern ziemlich unwahrscheinlich... Ach so, nach der Lektüre dieses Artikels wisst 
Ihr sicher sofort, was dieser Satz bedeutet! "Before, we used to go to New York to see my 
brother, his girlfriend and their three screaming kids" heißt auf Deutsch: "Früher sind wir 
immer nach New York gefahren, um meinen Bruder, seine Freundin und ihre drei 
schreienden Kinder zu besuchen." 

 

 



Anglizismen in der Chatsprache 

 
 
 
 
Weitere Materialien: 
 

• www.cyberslang.de Ein Vokabular zur Chat- und SMS- Sprache 
• http://www.oesterreichonline.at/artikel.asp?kid=&mid=1&aid=5782 

Ein Handy-Lexikon (eher technisch geprägt: Bluetooth, Prepaid, Headset…) 
 

• http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Abk%C3%BCrzungen (Netzjargon) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

       
                
                             
                     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Grafik von: http://www.stanley-goodspeed.com/images/mixed/2007/death%20of%20newspapers.jpg) 

(Text: eigene Produktion) 
 

 

Cyberboy beamt 
sich jetzt mit 
Hyperspeed  in 
den Chatroom…  

Schick` 
mal ne 
SMS an 
Sue 

Mal die Mails 
checken. Oh No! 
Lauter Newsletters – 
müsste meine 
Firewall updaten… 



 
 

Material der folgenden 4 Seiten entnommen aus: Schumacher-Lersch, Barbara; Schumacher, Michael:  
Mailen, Surfen, Chatten – Die Sprache im Internet.  

In: RAAbits / Deutsch, Sprache. Stuttgart (u.a.) Raabe Verlag 1999.) 
 

 



 
 
 



 
 

 
 

 





Beispiele für Pseudonyme in Chaträumen: Angelmoon, Budgie, Catwoman, Coolskyper, Cybergirl, 
DragStar, Hope4news, Painkiller, Spacewoman, Hardcop  

(Beispiele und Grafik aus: Schlobinski, Peter: Anglizismen im Internet. 
URL: http://www.websprache.uni-hannover.de/networx/docs/networx-14.pdf 

 
 

 

 
 

 
 
Akronyme gelten als besondere Mittel der Netzsprache: „Da Sprache im Netz 
Tipparbeit bedeutet, werden viele Abkürzungen benutzt. Diese stammen 
durchgehend aus dem Englischen, werden aber auch im Deutschen hemmungslos 
gebraucht.“ (Bins/Piwinger 1997: 329).  
 
 

 
 
 

(aus: Schlobinski, Peter: Anglizismen im Internet. 
URL: http://www.websprache.uni-hannover.de/networx/docs/networx-14.pdf) 


